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gen der Entente zwecks Besetzung der Stadt Wien als strategischer Punkt durch 
die Truppen der Entente entsprechend dem Artikel 4 des Waffenstillstandes zu 
intervenieren. Diese Massnahme allein wäre geeignet, die Ordnung zu sichern. 
Machen Sie der dortigen Regierung in sehr vertraulicher Weise eine diesbezügli­
che Mitteilung1.

1. Par télégramme n° 5 du 18 (reçu le 19 novembre) le M inistre de Suisse à Paris fa isa it savoir 
au Département politique: Ich sprach gestern nachmittag Herrn Pichon vom Inhalt Ihres Tele- 
grammes Nummer 77, der eine bereits für den Abend vorgesehene Besprechung mit den Herrn 
Clemenceau und Foch benützte, um diesen Herren von der Möglichkeit einer Besetzung der Stadt 
Wien durch Entente-Truppen zu sprechen.
Heute morgen sagte mir Herr Pichon, dass diese Besetzung von Marschall Foch vorgesehen sei 
und dass die nötigen Befehle gegeben wurden, dass aber die Ausführung durch das Fehlen von 
Transportmitteln und Kohle verzögert werde. (E 2020/90).
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Le Ministre de Suisse à Washington, H. Sulzer, 
à la Division des Affaires étrangères du Département politique

Copie de réception Washington, 16. November 1918
T n° 25 (Ankunft: 19. November)

Vom Vorsitzenden des Commitee on public information, Herrn Creel, welcher 
eine dem Präsidenten Wilson sehr nahe stehende Persönlichkeit ist, werde ich dar­
auf hingewiesen, dass die neutralen Staaten möglichst bald den kriegführenden 
Mächten ihre W ünsche betreffend Teilnahme an der Friedenskonferenz bekannt 
geben sollten. Mit Lansing habe ich heute diese Möglichkeit besprochen. Er er­
klärte mir neuerdings, dass allerdings zwischen den Alliierten über diese Frage 
noch kein Meinungsaustausch erfolgt sei. Er persönlich erachte es für durchaus 
gegeben, dass die Neutralen an einer Konferenz über die allgemeinen Probleme 
zukünftiger, internationaler Beziehungen teilnehmen sollten. Im Verfolge der Be­
sprechung ergab sich, dass die Vereinigten Staaten gerne eine schweizerische 
Note annehmen würden, welche zur Eröffnung der Diskussion über die Frage 
dienen würde. Creel erachtet gemeinschaftliche Stellungnahme der Neutralen für 
zweckmässig, während Lansing einer besonderen Aktion jedes Neutralen den 
Vorzug gibt. Auch die These Lansing würde natürlich nicht ausschliessen, dass 
die Neutralen miteinander in einen Meinungsaustausch treten, welcher einheitli­
che Stellungnahme ermöglicht. Ich verweise auf die Auffassung des Obersten 
House (mein Bericht vom 7. M ai1)- Meiner Ansicht nach ist jene Lösung in erster 
Linie zu berücksichtigen, an Stelle von zwei Konferenzen, welche zeitlich aus­
einanderfallen. Diese Auffassung wird auch gestützt durch Wilson’s Rede vom 
27. September. Darin ist deutlich ausgesprochen, dass die Gründung des Völker-

1. Sulzer à Calonder 7.5.18, E 2001 (B) 1/81.
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bundes gleichzeitig mit dem Friedensschluss erfolgen müsse. Ich empfehle es, bal­
digst in dieser Richtung vorzugehen, und ersuche um Instruktionen, ob mit den 
Gesandten von neutralen Staaten Südamerikas Fühlung genommen werden soll. 
Der Argentinische Botschafter ist bereit, in einen Meinungsaustausch einzutreten. 
Auch er hat der argentinischen Regierung geraten, bald eine bestimmte Stellung 
einzunehmen.
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La Légation de Suisse à Berlin1 au Chef de la Division du Commerce 
du Département de l’Economie publique, A.Eichmann

Copie
Situationsbericht 3 Berlin, 16. November 1918

Auf Grund unserer Beobachtungen und Besprechungen in den letzten Tagen 
beehren wir uns, Ihnen folgende Mitteilungen zu machen :

1. Allgemein.

Nachdem in den ersten Tagen des Umsturzes allgemeine Unklarheit herrschte 
und man einen Zusammenbruch der ganzen Organisation befürchtete, ist in die­
ser Beziehung eine vollständige Beruhigung eingetreten. Die neue Regierung hat 
den bestehenden Behördenkörper bestätigt, so dass die ausführenden Organe im 
grossen und ganzen die gleichen bleiben. W ährend der Kriegsrohstoff-Abteilung 
bereits eine bestimmte Tätigkeit für die Rohstoffversorgung in der Dauer der 
Demobilmachung zugewiesen worden ist (der bisherige Chef der Kriegsrohstoff­
abteilung ist zum Leiter des neu geschaffenen Demobilmachungs-Amtes ernannt 
worden), sind wir uns über die künftige Stellung und Funktionen der Abteilung 
für Ein- und Ausfuhr des Kriegsamtes (A 8) noch nicht im Klaren. Das Auswär­
tige Amt rechnet mit einer baldigen Ausschaltung. Möglicherweise werden einzel­
ne Funktionen dem Reichskommissariat für Aus- und Einfuhrbewilligung über­
tragen und einzelne Beamte der bisherigen militärischen Wirtschaftsstellen in die 
zivilen eingegliedert. Grosse allgemeine Richtlinien für die künftige Gestaltung 
der Handelsbeziehungen sind noch nicht festgesetzt; die neue Regierung hat sich 
wohl mit diesen ausserpolitischen Fragen noch nicht beschäftigen können. O b­
schon man in einer Reihe von Fragen, insbesondere Ausfuhr und Durchfuhr, mit 
einer baldigen neuen Gestaltung rechnen muss, sind wir mit dem Auswärtigen 
Amt übereingekommen, die Geschäfte genau nach der alten Praxis weiterzufüh­
ren und ans Auswärtige Amt weiterzuleiten. Es ist allerdings damit zu rechnen, 
dass einzelne Geschäfte dann bei den internen Stellen liegen bleiben, weil even­
tuell bindende Richtlinien fehlen, jedoch halten wir dieses Risiko für vorteilhafter 
als ein Zurückhalten sämtlicher Geschäfte.

1. Ce R apport est signé: von Albertini.
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